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Freis für Halle und unſer
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtaßen
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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S Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.
m w. Halle, Sonnabend den 23. September

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf unſere durch die hieſigen Zei

tungen und die Amtsblatter der Königlichen Regierun-
gen erlaſſene Bekanntmachung vom 3. Juli d. J. for-
dern wir die Jnhaber alter Kaſſen- Anweiſungen vom
Jahre 1824 wiederholt auf, ſolche entweder zu ihren
nächſten Zahlungen an Königliche Kaſſen zu verwenden
oder hier in Berlin an die Kontrolle der Staats Pa-
piere, in den Provinyzen aber an die Regierungs
Haupt Kaſſen gegen Empfangnahme des Betrages in
neuen Kaſſen- Anweiſungen vom Jahre 18365 oder
in baarem Gelde baldigſt einzuliefern. Wir machen
zugleich mit Hinweiſung auf die Beſtimmung in 9. IV.
der Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 14. November
1335 (Geſetz- Sammlung Nr. 1706) darauf aufmerk-
ſam, daß nach Verlauf von ſechs Wochen vom Erlaß
dieſer zweiten Bekanntmachung an gerechnet, der
Präkluſiv Termin für die Einlöſung der alten Kaſſen
Anweiſungen anberaumt werden wird.

Berlin, den 16. September 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Berger.

Berlin, d. 21. September. Des Königs Ma-
jeſtat haben den Landgerichts Direktor Richter in
Naumburg zugleich zum Kreis Juſtizrath des Naum-
burger Kreiſes zu ernennen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der Kandidat des Predigtamts und Lehrer an den
Franckeſchen Stiftungen in Halle, Heinrich Chri-
ſtian Wilhelm Mööbius, zum Pfarrer in Wie-
dersbach, mit Gerhardtsgereuth und Neuendambach,
im Kreiſe Schleuſingen, ernannt worden.

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath
und Praſident des Kuratoriums fur die Krankenhaus-
und Thierarznei- Schul Angelegenheiten, Dr. Ruſt,
iſt aus Schleſien hier angekommen.

Berlin, d. 21. Septbr. Se. Hoheit der Her-
zog Karl zu Mecklenburg Strelitz, Königl.

Preußiſcher General der Jnfanterie, Kommandeur des
Garde- Corps und Chef des erſten Jnfanterie Regi-
ments, auch Präſident des Staats Raths, iſt heute

Morgen um 8 Uhr nach kurzem Krankenlager hierſelbſt
mit Tode abgegangen. Der Koönigl. Hof legt morgen
den 22. d. die Trauer auf 8 Tage für Se. Hoheit an.

Göttingen, d. 17. Septbr. Unſer denkwurdi-
ges Univerſitaäts Jubelfeſt hat begonnen. Schon die



e e e e e e e everabredete Zuſammenkunft der Feſtbeſucher auf dem
Sehlenſchen Garten geſtern Nachmittag verſetzte alle
Gemüther durch die Erneuerung ſo mancher alten Be
kanntſchaft und durch die Anknupfung neuer Bande
in die eigentliche feſtliche Stimmung, die ſich darauf
in einer allgemeinen, ohne alle Verabredung angeſtell
ten Promenade auf der Weenderſtraße fortſetzte. Die
Offiziere der Studirenden vom Generalſtabe brachten
den jungen Goöttingiſchen Damen die im Hauſe des
Hofrath Langenbeck verſammelt waren, eine Muſik
mit Wachsfackeln, erhielten die geſtickten Sterne, mit
denen ihre Schaärpen geziert wurden, und blieben zu
einem Ball bei einander. In ſämmtlichen Gaſthöfen
fanden geſellige Kreiſe ſich zuſammen, in denen auch
bei Maännern aus allen Wurden des Staats der Froh
ſinn ſich kund gab, und ſelbſt zu manchem alten Bur-
ſchenliede die Laune verlieh. Jmproviſirte Reden in
Proſa und Verſen erhöheten den Frohſinn der Ju-
bel wahrte bis tief in die Nacht. Eben ſo fruh er
wachte er dieſen Morgen wieder wo ſich noch immer
Wagen an Wagen in die Thore drangten, und eine
fröhliche Menge bald die Straßen belebte. Zur Voll
endung des Jubels diente die Gewißheit, daß Se.
Maj. unſer allverehrter König geſtern in Weende bei
Göttingen eingetroffen war, und beabſichtigte, durch
Seine Gegenwart das Feſt zu erhöhen. Bald durch
zogen die Abtheilungen der Studirenden unter ihren
Fahnen und Anfuüührern die Straßen, um ſich zu dem
Verſammlungs Platze zu begeben. Die Mitglieder
der Univerſität, die hieſigen Behörden, die Feſtbeſu
cher aller Art verſammelten ſich in den unteren Saälen
der Bibliothek und ordneten ſich zum Zuge, ganz in
der Weiſe, wie das Feſtprogramm es beſagte. Die
Profeſſoren der Univerſität erſchienen zum erſten Male
in der neuen Amtstracht, ſchwarzem Barett und Ta-
lar, wobei die 4 Fakultäten durch die althergebrachten
Farben an Kragen und Aufſchlägen unterſchieden wur
den Theologie ſchwarz, Jurisprudenz carmoiſin, Me
dicin incarnat, Philoſophie violett. Der Zug, zur
kirchlichen Feier beſtimmt, war in ſo fern einfacher,
als der morgende ſein wird da theils der Magiſtrat
und die Bürgervorſteher den Einzug Sr. Maj. des
Königs zur Ueberreichung der Schluſſel unter einer
Ehrenpforte am Weenderthore erwarteten, und erſt
ſpater ſich dem Zuge anſchloſſen, theils die Muſik, die
Jubelfahnen der Univerſität, die Vortragung der aka-
demiſchen Scepter vor dem Prorektor, jetzt noch un
terblieben. Aber dennoch erhielt der Feſtzug durch
die glänzenden Coſtume der Studirenden durch die
zahlreichen Uniformen von Militair und Civil, worin
die hieſigen Behörden, Juſtizkanzlei und Amt, die hie
ſige Garniſon, die Herren Miniſter die verſchiedenen
Hofchargen, die fremden Geſandten, die Deputatio-
nen auswärtiger Univerſitäten erſchienen einen Glanz
und Schbimmer, der noch lange in der Erinnerung je-
des Zuſchauers verweilen wird. Der Zug bewegte
ſich unter Gelaäute ſämmtlicher Glocken und Kanonen-
donner nach Maßgabe des Programmes, von den
Studirenden begonnen und beſchloſſen, von der Bi-

über den Markt und einen Theil der Johannisſtraße
in die weſtliche Thür der Johanniskirche der erſte
Zug der Studirenden machte Spalier, ließ die Be
hörden das akademiſche Perſonal und alle übrigen
Theilnehmer am Feſte durchpaſſiren, worauf ſich die
Geſammtzahl der Studirenden anſchloß und unter
Orgelton die weiten Raume der Kirche füllte. Auch
unſere ſo ruhmwürdige Perle im Kranze der Georgia
Auguſta, der gefeierte Blumenbach, ſcheute die
Anſtrengung nicht, und trat, unterſtützt von ſeinem
Sohne, dem Geh. Kanzleirath aus Hannover, in die
Reihen ſeiner Kollegen. Se. Maj. der König hatten
dem Zuge aus den Fenſtern der Vandenhoek Ru-
prechtſchen Buchhandlung zugeſchaut, worauf Sie Sich
mit Jhrem Gefolge gleichfalls in die Kirche begaben,
und nach verrichtetem ſtillen Gebete auf der erſten Em
porkirche zur linken Hand Platz nahmen. Der Got
tesdienſt begann unter Leitung des Directors Hein
roth mit dem Chor Veni sancte Spiritus unter Jnſtru-
mental- Begleitung, wobei Fräulein Franciska Hein-
roth die soli zur allgemeinen Befriedigung ausfuhrte.
Daran ſchloß ſich der Gemeindegeſang, worauf der
Univerſitaätsprediger, Profeſſor Liebner, die Liturgie
bielt, das Altargebet ſprach das ſich größtentheils
uüber die hiſtoriſche Seite unſeres Feſtes verbreitete.
Nach abermaligem Gemeindegeſang beſtieg er die Kan
zel und hielt die Jubelpredigt über 1 Könige XIX.
9 14. mit der ihm ſo eigenen Jnnigkeit. Darauf
folgte ein Chor, das Te Deum von Graun der Se
gen vom Altar, und ein Schlußgeſang der Gemeinde

Jn derſelben Ordnung wie früher begab ſich jetzt
der Zug zurück über die Johannisſtraße, den Markt,
die Barfüßerſtraße nach dem Platze vor dem neuen
Univerſitätsgebäude zur Enthüllung der Statue des
hoch ſeligen Königs Wilbelms IV. welche die Stadt
Göttingen errichtet, und fur den dadurch gezierten
Platz den Namen des Wilhelmsplatzes erworben hat.
Die Burgerſchaft, feſtlich mit Eichenlaub geziert, bil
dete den äußerſten Kreis, der Zug der Studirenden
einen engern, das corpus academicum, die Behoör-
den, einen dritten, in welchem ſich zunächſt von der
Rednerbuhne die Herren Miniſter, ſammt den glän
zenden Theilnehmern am Zuge geſammelt hatten.
Während der zweite Zug der Studirenden heran kam,
unterhielten ſich die Herren Miniſter mit den Herren
Profeſſoren; auch Alexander von Humboldt
fehlte in dieſem Kreiſe nicht. Se. Majeſtät geruheten,
aus den Fenſtern des neuen Univerſitätsgebäudes auf
die wogende Menſchenmenge herabzuſchauen, die ihre
Treue und Anhanglichkeit am angeſtammten Herrſcher
hauſe durch Nichts aufrichtiger beweiſen konnte, als
durch die Huldigung, die ſie nicht blos den Manen
Wilhelms IV. ſondern dem großherzigen Schutze
überhaupt darbrachte, deſſen ſie fur Wahrheit und
Wiſſenſchaft ſtets von dem erhabenen Guelfenhauſe ſich
erfreut hat. Weißgekleidete junge Mädchen ſtanden
zur Bekranzung der Statüe an deren Fuße nebſt einem
Sänger-Chor bereit. Sobald die letzte Abtheilung
der Studirenden ſich auf dem Wilhelmsplatze geordnet

bliothek durch die Prinzen-, Buch und Weenderſtraße hatte, betrat Magiſtratsdirektor Dr. Ebell die Red
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trage die Bedeutung des gegenwärtigen Augenblickes,
worauf er Sr. Maj. dem Könige wie dem Hrn. Pro
rektor ein koſtbar gebundenes Exemplar des Feſtge-
dichtes durch die Vorſteher der einzelnen Sektionen des
allgemeinen Magiſtrats überreichen ließ. Jhm folgte
als Redner Konſiſtorialrath Dr. Gieſeler, der im
Namen der Gottingiſchen Bürgerſchaft das enge Band
hervorhob das zwiſchen Stadt und Univerſität durch
Zeiten der Freude und des Leids beſtanden hat, und
ſich am ſichtbarſten in ſeiner Perſon veranſchaulichte,
da der Redner eben ſo ſehr zu den gefeierten Lehrern
der Univerſität gehört, als ihn das Vertrauen ſeiner
Mitbürger mit der Repräſentation der Stadt beehrt
hat. Er hob in ſeinem kräftigen und eindringlichen
Vortrage beſonders hervor, wie das von der Stadt
Goööttingen gefeierte Andenken des hochſeligen Wil-
helms IV. nicht blos der Perſon gelte, ſondern eben
ſo ſehr der durch ihn ſo beſonders kräftig ausgeſproche
nen Huld unſeres erhabenen Furſtenhauſes fur Wiſſen
ſchaft und Wahrheitsforſchung. Auf ein von dem
Redner ausgebrachtes Lebehoch der Georgia Auguſta,
fiel unter Muſik und Kanonendonner die Hülle von der
Statöe, das milde Antlitz des hochſeligen Königs
blickte auf ſein vom Jubel und zugleich vom Schmerze
der Erinnerung ergriffenes Volk, und der jetzige er-
habene Herrſcher auf dem Throne Hannovers nahm
aus der begeiſterten Freude der Volksmenge mit Wohl
wollen die innige Treue ab, womit Volk und Stadt
an ſeinem Fürſtenhauſe hängt, dem beſonders Gottin
gen der Gnadenbeweiſe ſo große verdankt. Nach voll
endetem Geſange begab ſich das corpus academicum
nebſt den Deputirten auswaärtiger Univerſitäten und
den hieſigen Behörden in die neue Aula, um daſelbſt
Sr. Maj. dem Könige einzeln vorgeſtellt zu werden.
Zum Diner in dem dazu eingerichteten Lokale, in der
alten Aula, von 50 Kouverts geruheten Se. Majeſtät
darauf Selbſt Sich zu verfugen, und zwiſchen Alex.
v. Humboldt zur Rechten und dem Prorektor Hof-
rath Bergmann zur Linken Platz zu nehmen. Vor
Jhrer Abreiſe ſtatteten Se. Majeſtät einen perſönlichen
Beſuch bei Blumenbach ab, und nahmen eine Bitt-
ſchrift einiger Frauen und Kinder der politiſchen Ge-
fangenen vom Jahre 1831 entgegen. Um 7 Uhr
beginnt das Feſtkonzert in der Johanniskirche unter
Leitung des Direktors Heinroth, wobei unter an
dern gehaltvollen Sachen eine Ode von Klopſtock, in
Muſik geſetzt von Rowberg, vorgetragen wird. Oer
Eindruck des heutigen Feſtes, ſeinen einzelnen Theilen
nach, iſt bis auf die geringfügigſte Kleinigkeit äußerſt
wohlthuend und befriedigend geweſen.

Abends 9 Uhr. Jn dieſem Augenblicke ziert die
glänzendſte Erleuchtung die Stadt, und ein wahres
Lichtmeer iſt bis in die entlegenſten Gaſſen verbreitet.
Selbſt ein ſeiner Regen, der ſich gegen Abend einge-
ſtellt hat, vermag die wogende Menge nicht von den
Straßen zu vertreiben. Glanzend ſind die Beleuch-
tungen der Plätze und öffentlichen Gebaude. Der
Wilhelmsplatz iſt durch zahlreiche Pechpfannen und
Pyramiden erhellt, und noch immer umſteht die Men
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nerbuhne, und zeichnete in einem gehaltvollen Vor ge das in heller Beleuchtung ſtrahlende Standbild.
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Der Johannisthurm iſt oben mit einem Kranze von
Lampen umgeben, der Jacobithurm hat die gothbiſchen
Formen ſeines Portals erhellt. Am glanzendſten
ſtrahlt von dem Rathhauſe ein gothiſcher Dom nieder,
der oben in einem Sterne die inhaltsvollen Züge G. A.
zeigt. Die neue Kaſerne vor dem Geismarthore iſt
ſebr geſchmackvoll durch Lampen und Pyramiden er
hellt; das Accouchement zeigt ein hübſches Transpa-
rent: links der Wagen des Phoöbus, der Licht über
ein chaotiſches Dunkel herauffuhrt, rechts die Miner
va, in der Mitte das. Engliſche Wappen mit der Un
terſchrift: Georgio II. Georgiae Augustae condi-
tori grata posteritas: semper honos nomenque
tuum laudesque manebunt. Auch in zahlreichen
anderen Transparenten ſpricht ſich auf ſinnreiche Weiſe
die Freude der Bewohner Göttingens aus und noch
immer flattern die Fahnen der Studirenden durch die
zum Tage erhellte Nacht, und ihre ſtattlichen Unifor
men machen ſich in der wogenden Menge bemerkbar
An die heutige kirchliche Feier wird ſich morgen die ei
gentlich akademiſche knüpfen.

Unterm 7. Dez. 1736 ertheilte König Georg II.
der Univerſität Göttingen ſeine Privilegien in
27 Paragraphen, durch welche er der Univerſität die
Einrichtungen gab, wie ſie in den meiſten Theilen noch
heute beſtehen. Die Einweihung indeß geſchah erſt
am 17. September 1737. Am 18. September wur
den die ſolennen Promotionen vorgenommen und am
19ten Disputationen gehalten. Am Tage der Jnaugu-
ration wurden alle Delinquenten in Göttingen, ſelbſt
die zum Tode Verurtheilten, begnadigt.

Bekanntmachungen.
Schulſache.

Der Curſus der Winterlectionen in der lateiniſchen
und in der höheren Realſchule beginnt am H. October,.
Neue Schuüler fur die lateiniſche Schule bitte ich am
5. October zwiſchen 1 5 oder am 6. Octbr. zwiſchen
zwiſchen 8 12 Uhr bei mir, neue Schuüler fur die
Realſchule zu denſelben Zeiten bei dem Hrn. Jnſpector
Ziemann anzumelden, Schuüler, weiche zugleich
Zöglinge der Penſionsanſtalt werden wollen, haben ſich
zunächſt an den Hrn. Jnſpector Dr. Netto zu wenden.

Halle, den 16. September 1887.
Schmidt,

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.

Die geehrten Eltern, welche geſonnen ſind,
ihre Töchter dem Unterrichte der höheren Töchter
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen anzuvertrauen,
werden ergebenſt erſucht, dieſelben dem Unterzeichneten
vom 30. Septbr. bis zum 3. October in den Vormit-
tagésſtunden zur näheren Prüfung zufuühren zu wollen.
Jn derſelben Zeit findet auch die Aufnahme einiger
Schuülerinnen für die Mittel und Oberklaſſen der älte-
ren Toöchterſchule Statt.

Auswärtigen Eltern können einige gebildete
Familien nachgewieſen werden, welche geneigt ſind, ein



oder zwei Töchter als Penſionaire in ihren Kreis auf
zunehmen.

Halle, den 20. September 1837.
Jnſpector Dieck.

Schulſachen.
Die geehrten Eltern, welche ihre Kinder meiner

Lehr und Erziehungs Anſtalt fur Knaben anvertrauen
wollen, bitte ich ergebenſt, dieſelben vom 1. bis 8. Oct.
in den Vormittagsſtunden zu welden. Die Schule
nimmt den 9. October wieder ihren Anfang. 9

Der Jnſpector Hoffmann.

Empfehlung.
Der hieſige Kunſtdrechsler Hr. Louis Alexander

Seebaß hat im vorigen Jahre das hieſige deſolate
Raths Thurm Uhrwerk nach dem ſachverſtändigen Ur-
theil des Uhrmachers Hrn. Wohlers zu Halle,
laut Reviſions- Abnahme Verhandlung vom 5. Decbr.
pr. nicht allein anſchlagsmäßig, zweckmäßig und tüchtig
hergeſtellt, ſondern zur Verbeſſerung des qu. Uhrwerks
ſogar außeranſchlägliche Mehrarbeiten ohne beſondere
Vergütung auf das Vollkommenſte an demſelben ange
bracht ſo daß, und da dies Uhrwerk bis dato ſehr
richtige Stunden hält, wir Herrn Seeb aß als einen
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denkenden, reellen und zur Reparatur von Uhrwerken
ſehr brauchbaren Mann empfehlen können.

Wettin, den 22. Sept. 1837.
Der Magiſtrat.

Bertram. Lohſe. Rumpold. Broſe.
J Dampf Oelkuchen, ausgezeichnet zur Fuütterung,
empfiehlt billigſt

Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun

gen, am liebſten vom Lande
der Uhrmacher J May,

Halle, Leipziger Vorſtadt No. 1649.
Anzeige. Zum Ausleihen auf gute Hypothek

ſind jetzt 700, 1000, 1500, 2000, 2500 und 5400
Thlr., und Neuſahr 1338 auch 4000 Thlr. und mehr
vorhanden. Auskunft ertheilt Deichmann, Stein
ſtraße No. 130.

Mantel- Tücher
in ganz ausgezeichnetem, hochſt geſchmackvollen
neueſten Deſſeins empfing ſo eben

Herm. MHirschfeld, Leipzigerſtraße.
5 6000, 3000, 2000, 170d, 1100, 700,

400 und 300 Thaler, ſind hypothekariſch austzuleihen,
Das Nähere durch den Actuarius Dancker in Hal
he, Ranniſche Straße No. 505. den 3 Schwaänen ge
genuüber, von Michaelis ab aber Rathhausgaſſe No.
253. bei dem Tiſchlermſtr. Hrn. Ulbricht wohnhaft.

Montag den 2. Octbr. iſt Gelegenheit nach Naum-
burg und während der Meſſe alle Tage Gelegenheit
nach Leipzig beim Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzi
gerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber.

lich an den Meiſibietenden verpachtet werden.

Heute und folgende Tage bis zum 15. October d. J.

Ausſtellung
des

Leipziger Kunſtvereins
in der

deutſchen Buchhändlerbörſe
zu Leipzig.

Von früh 9 Uhr bis Nachmutogs 5 Uhr geöffaett.
Eintrittepreis 4 Groſchen,

Leipzig, am 17. September 1837.
Das Directorium des Leipziger

Kunſtvereins.
un

Verpachtungsanzeige.
Sonntags den 24. September, Nachmittags um

8 Uhr, ſollen in der Behauſung des Unterzeichneten
27 Morgen, zu deſſen Freigute gehörenden, im ſoge
nannten Deutzfelde und dem Ellerbuſche belegenen Acker
landes, in einzelnen Abtheilungen von verſchiedener
Größe, auf ſechs hintereinander folgende Jahre offent

Pacht-
luſtige werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen,
daß die Pachtbedingungen im Termine eröffnet werden
ſollen.

Reideburg, den 17. September 1837.
Der Freigutsbeſitzer

Krauſe.
M 22AWWZDZ

Bekanntmachung.
Den 9. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf dem Rittergut Droyßig bei Zeitz, wegen
Mangel an Stallung und hinlanglicher Trift, noch fol
gendes Vieh als:
A) 150 Stück 4 und 6zähnige Hammel,

30 Zeithammel,
15 e alte, verſetzte Hammel,

250 4 und ö6zähnige Mutterſchaafe,
70 Zibben,
40 alte, verſetzte Muttern,
40 Kaälber und
30 Hammel Lammer;

desgleichen
B) ein ganz fehlerfreies 7jahriges, ſowohl zum Reiten

als auch zum Fahren ſehr brauchbares Stuten-
pferd, von Farbe ein Dunkelfuchs und

zwei 14 jährige braune Fohlen,
und zwar auctionsweiſe, in Conv.-Geld gegen ſogleich
baare Bezahlung verſteigert werden. Es iſt zu be
merken: daß das Schaafvieh von Statur greß und
ſehr wollenreich, und darunter kein ſogenanntes Merz
vieh zu verſtehen iſt.

Gelegenheit nach Muhlhauſen uber Langen
ſalza den 27. September.

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin,

ſo wie auch nach Leipzig zu fahren im Gaſthof zum

ſchwarzen Bar. E. F. Eckert.
Beilage
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Frankrei g.
Paris, d. 17. September. Die Expedition

nach Konſtantine wird beſtimmt am 20. Septbr.
beginnen ſie ſteht unter folgenden Fuührern: Dam
rémont, Obexgeneral der Expeditionsarmee Val
lée, Befehlshaber der Artillerie; Fleury, Kom-
mandant des Geniekorps ferner die Marechauxde
Camp, Herzog von Nemours, Rulhieres,
Trezel, dieſe drei kommandiren jeder eine Brigade;
Lamy, Caraman, Bro, dieſer führt die Ka
vallerie an und der Chef des Generalſtabs, Pe
regaux.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. September. Geſtern begleitete

die Königin und ihre Mutter ihre hohen Gaſte von
Windſor nach Kenſington und von da nach dem neuen
Palaſt bis zum Tower, wo der König und die
Königin der Belgier ſich an den Bord des Re
gierungs Dampfbootes einſchifften, welches ſie nach
Antwerpen bringen ſoll.

Türkei.
Alexandrien, d. 18. Auguſt. Diejenigen, wel

che der Meinung waren, daß der Vicekönig von Aegyp
ten, Mehmed Ali, nach Kreta (Kandia) gereiſt
ſei, um ſich Geld zu verſchaffen, haben ſich nicht

geirrt, denn es kommen ziemlich bedeutende Geldſen-
dungen hier an. Die Luft auf Kreta ſcheint dem Pa
ſcha ſehr zuträglich zu ſein, denn er befindet ſich weit
beſſer, als vor ſeiner Ankunft auf dieſer Jnſel, wes-
halb er auch willens iſt, ſeinen Aufenthalt daſelbſt
noch um einige Wochen zu verlangern, worüber die
Bewohner von Kreta keinesweges ſehr erfreut ſein
ſollen.

Vermiſchtes.
Am 6. Auguſt ſtarb zu Göritz, Amts Rü

genwalde, Regierungs Bezirk Cöslin, der ehemalige
RevierJager Brandt in dem hohen Alter von

106 Jahren.
Jn Canton (China) wird eine Ausgabe des

Evangeliums St. Johannis, in Japaniſchen Cha

erſcheinen.
rakteren und zur Vertheilung auf Japan beſtimmt,

Der Miſſionair Gützlaff leitet die
Herausgabe, und will ſich, nach Beendigung derſel
ben, nach Japan einſchiffen, um dort die Vertheilung
der Exemplare ſelbſt zu beſorgen.

Wer ſich einen Begriff von der geſteigerten,
man kann nicht mehr ſagen Reiſeluſt, ſondern

Reiſewuth, machen will, muß in dieſem Jahre den
Rhein ſehen. Aehnliche Wanderzüge von Fremden

aller Sprachen und Mundarten hat der alte Strom
ſeit den Zeiten der Völkerwanderung nicht geſehen.
Kaum faſſen die Dampfbote die taäglichen Gaſte, die

aus allen Welttheilen auf und ab wogen, die Landſtra
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ßen ſcheinen zu eng, und die Gaſthöfe, die, eines um
das andere, neu aufgebaut werden, reichen nicht mehr
aus, ſie, Nacht um Nacht aufzunehmen. Zum Ver-
gleiche des Sonſt und Jetzt nur einige Zahlen. Jm
Jahre 1828 befoörderten die rheiniſchen Dampfſchiffe
30 000 Reiſende in dieſem Jahre 1837 wird ihre
Zahl auf 150,000 ſteigen. Die Engländer ſind noch
immer die uüberwiegende Mehrzahl.

Freiheit der Wahlen in Jrland.
Die Londoner „Times und nächſt ihnen viele

andere engl. Journale geben folgende Erzählung.
Vor einem Monate lebten in dem Kirchſpiele

Achonry in der Grafſchaft Sligo in Jrland zwei Pro
teſtanten als Grundbeſitzer, einer Namens Allen,
der andere Namens M'Kenzie. Bei den Wahlen
der Grafſchaft, welche am 14. Auguſt begannen, bra
chen ſie zuſammen nach der Stadt Sligo, wo die
Wahlen gehalten werden ſollten, auf, entweder um
ihre Stimmen für konſervative Bewerber abzugeben,
oder, nach andern Nachrichten um einen Freiſaſſen
zu dieſem Zwecke zu geleiten. Aber ein Tag nach dem
andern verging, ohne daß ſie in Sligo erſchienen oder
in ihre Wohnung nach Achonry zurückgekehrt wären.
Jhre Freunde geriethen in Beſorgniß es war bekannt,
daß ſie den Weg uüber das Gebirg eingeſchlagen har
ten es wurden daher die genaueſten Unterſuchungen
angeſtellt. Endlich, am 19. Auguſt, nach 5 Tagen
und 5 Nächten, fand man ſie an der Seite des Ge-
birgs; der eine hatte ſeinen Arm gebrochen, beide
waren geknebelt, die Augen ihnen verbunden, ihre
Körper von Beulen und Wunden entſtellt. Vom 14.
bis zum 19. Auguſt waren ſie in dieſer hülfloſen Lage
geweſen dem Hunger, der Kälte und der Näſſe aus
geſetzt. Jhre Geſchichte war kurz, aber ſchrecklich
Mit dem Beginn der Wahlen hatte eine Bande Rauf
bolde von dem Wege uüber die Berge Beſitz genommen,
um die proteſtantiſchen Grundbeſitzer abzuhalten, ihr
Wahlrecht zu üben. Als nun Allen und M'Kenzie,
zwei entſchloſſene Proteſtanten, an den Ort kamen,
wo dieſe Bande ſtand, wurden auch ſie ergriffen und
furchtbar geſchlagen dann wurden ſie in ein unbe-
wohntes Haus oder in eine Scheune des Dorfes
Cloonacoole gebracht, wo ſie einen andern Waähbler,
ebenfalls einen Konſervativen, bereits gefangen fan-
den, und wurden einen Theil dieſes Tages eingeſperrt
gehalten. Von halber Stunde zu halber Stunde ka-
men die Verfolger außen an das Thor des Gebäudes,
laärmten daran, ſchmäheten ſie als Tories, und er-
mahnten ſie, fur das Heil ihrer Seele zu beten, denn
ſie hätten nur noch wenige Stunden zu leben, und
wurden in der nächſten Nacht geköpft werden Jn
dieſer Angſt, von welcher einer der Gefangenen ver
ſicherte, daß ſie peinlicher geweſen ſei, als der Schmerz
ſeiner Beulen und Wunden, blieben ſie bis gegen
Abend. Vor Einbruch der Nacht traten einige der



Verſchworenen zu ihnen herein, verhüllten ihnen die
Augen, damit ſie keinen der Schuldigen erkennen
moöchten, banden ihnen, allen Dreien, Hände und
Füüße, und trugen ſie durch die vor dem Gebäude ver
ſammelte Menge, welche ſie mit lärmendem Hohne
empfing. Jn dieſem Zuſtande, die Knochel mit feſten
Stricken oder Banden zuſammengeſchnürt wurden ſie
auf dem Boden bis zu einer entfernten Anhöhe fort-
geſchleift, und Allen nebſt M'Kenzie auf der einen,
ihr Mitgefangener auf der andern Seite derſelben nie-
dergelegt. Hier wurde eine tiefe Höble oder Grube
gegraben und Allen mit M'Kenzie hineingeworfen;
ein Wächter blieb über ihnen an dem Rande der Grube.
Allen bat öfters dringend, ihn von ſeinen Leiden zu
erlöſen und ihn zu erſchießen, aber ſie erbarmten ſich
ſeiner nicht. Nach einiger Zeit wurden beide Maänner
wieder aufgenommen und in ein Haus oder eine Hutte
unter Schutz gebracht. Dieſe Aenderung ſchien ihre
Kräfte zu ſtärken, und ſo wurden ſie dann wieder in
die freie Luft hinausgetragen und von Neuem in die
Grube geworfen. Der dritte Gefangene ergab ſich
noch vor Schluß der Wahlen ſeinen Verfolgern, und
verſprach, zu ſtimmen, wie ſie es haben wollten. Oem
gemäß wurde er von dem Huügel nach der Stadt Sligo
gebracht, ſtimmte für den katholiſchen Kandidaten und
rettete ſo ſein Leben. Allen und M'Kenzie, deren
Kraft langer ausdauerte, blieben dagegen in der Grube,
bis die Wahl vorüber war, alſo bis zum 19. Auguſt,
wo ſie von ihren Freunden gefunden wurden. Allen
ſtarb gleich am folgenden Tage, am 20. Auguſt und
M'“Kenzie iſt nun auch ihm nachgefolgt.

Bekanntmachungen.
Merſeburger Fiſcherei.

Daß den 4. und 5. October c. der Schladebacher
Unterteich, den 25. und 26. ejusd. der Gotthardtsteich
gefiſcht wird, und an dieſen Tagen von früh 7 bis
Nachmittags 3 Uhr daſelbſt Fiſche verkauft werden,
mache ich hiermit bekannt.

Stockmann,
Ober-Amtmann.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, wo Pr. Cour.
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d 21. Sept. 1837 Hr. G.
St. Schuldſch. 1025 1023 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 804 101 10024) do. do. do. 83] 994
Pr.Sch. d Seeh. 63462 Schlefiſche do 4 11063
Km. Ob. m. l. C. 1034 102 rückſt. C. d. Km. 86 85
Nm. Jnt. Sch. do 105 do do. d. Nm. 8685
Berl. Stadt Ob 103 1025 Z3insſch. d. Km. 86 35
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86 85
Elbing. do. WSGold al marco --21532144
Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or l
Gr. Hz. Poſ. do t 1044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1104 lag à 5 Thlr.
Pomm. Pfandbr. 4 1054 105 Disconto i s 4

z

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. September.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16ſgr. pt.
Roggen 7 6565 2 eGerſte 22 6f 2 235Hafer 175 6 e 2 22 4 65Oel, 92 10 Thlr.

Magdeburg, den 20, September. (Nach Wispeln,)
Weizen 34 --37 thl. Gerſte 18 19 thl.,
Roggen 26 28 Hafer 12 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. September 22 Zoll unter O.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 2l. bis 22. September.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Lädorf,
Frowein u. Neuhof a. Elberfeld. Die Hrrnu.
Kaufl. Ruüpprich u. Hebſtein a. Brandenburg.
Hr. Kaufm. Wettinger a. Barmen. Hr. Kfm.
Praß a. Greffrad. Hr. Kaufm. Werner a.
Solingen. Hr. Kaufm. Rabich a. Köln.
Hr. Kaufm. Engel a. Verden. Se. Erl,
der Graf Schönburg mit Suite u. Hr.
Reg. Rath Groſchke a. Berlin. Hr. Part.
v. Luſch a. Stuttgart. Hr. Advocat Dr. Fa
bricius a. Stralſund. Hr. Kaufm. Reiche a.
Stettin. Hr. Kaufm. Werner a. Dettelbach.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Conradi a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Jlberg a. Nordhauſen Hr.

Kaufw. Kiſſarg a. Kiſſingen. Hr. Kaufm.
Stawitz a. Heiligenſtadt. Hr. Lederfabrikant
Blegenheuft a. Eupen. Hr. Dr. med, Rothe
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Richter a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schnitzer a. Breslau. Hr. Kaufm.
Loöſer a. Quedlinburg Hr. Kaufm. Gronau
a. Magdeburg. Mad. Luders a. Burg.
Hr. Bergmſtr. Erdmenger u. die Berg Eleven
Otto u. Exelmeier a. Waldenburg. Hr. Kaufm.
Eichel a. Erfurt. Hr. Kaufm. Holzwig a.
Breslau. Hr. Kfm. Steinberg a. Schwerin.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Rath v. Weber u. Hr.
Rittmſtr. v. Gellmer a. Dresden. Hr. Oberſt
lieut. v. Rowedel a. Breslau. Hr. Koufm.
Roſtosky a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl, Hof-
bauer u. Franz a. Quedlinvurg. Hr. Kaufm.
Wolf a. Rohrebach. Hr. Kaufm. Girron a.
Köln. Hr. Fabr. Krauſe a. Lunſchütz. Mad.
Gericke a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Weßler a. Anna
burg. Hr. Lehrer Lewandorsky a. Berlin.
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